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miffenfdfaftlicben Stonumentalloerte „®et 2K e n f d) u n b b i e © r b e" (Seutfdfeê

Sertagëhauê Song & So., Serlin 2B. 57, ßieferung 60 ißfg.) gur Seröffentlid)ung Bringt.
6ë gefdfiefit bieê in ber ©ruppe „Ser 2Kenfd) unb bie SKinetalien", bie in bem 2tb»

fd^Ttiti „ßagerftätien unb ©etninnung ber midjtigften nufjbaren SKineralien unb @e=

fteine" eine boïïftanbige, reich mit pracptboHem SKuftrationêmaierial auëgejtattete @e=

fd^id^te beê Sergbaueê enthält.
„Ser grüne Sian g". ©in gamilienbud) mit Kalenber für bie 3«hre. 1910

unb 1911. herausgegeben unter SKittoirïung fcpmeigerifdjer ©djriftftelter unb Kimftler
bon ber gabriï bon SJiaggiê SRaprungêmitteln in Kempiial. — Sie Sßublitation enthält
auf 48 ©eiten ©rofgsOïiab u. a. eine SIngapI bortrefflidfer ©rgäljlitngen unb ©ebidfte
beïannier einljeimifdjer Slutoren; für bie Kinber finb reigenbe ©äctjelcpen eingeftreut;
baff and) ber auêgebeïjnie Setrieb ber girrna gum SBorie lommt, berftept fict) bon fclbft.
Sefonbere ©rtbäpnung berbient ber pübfcpe unb I)umorboIIe Sudjfdjmucï beê Serner
geichnerë herbert Siïli, aud) eine Kunftbeilage fehlt nidjt: ©in prächtiger Sreifatben«
brud „@emüfes©rnte in Kemptial" nach einem Silbe beê Slquareltiften Saut Semme

in ©olotljurn.
„21 uf S a n g f a h r t". Stbenteuer unb ©rlebniffe eineê SBeltcnbummlerë gu SSaffer

unb gu ßanbe bon Otto ßarffen. 2tutorifierte Überfefsung auë bem Säiufdien, 320

©eiten mit einem Silbe beê Serfafferê. SfSreiê SKï. 5.—. $nbialt: Sie loeifgc ©tabt. —

„©efhangïjait". — Sïjeâ SKapim. — Suret) bie ÜBüfte. — Ser ßotfe bon ©alcuita. —

3m füllen Ogean. — Saê SKanuftript. — gtoei Silber. — SKabonna. — ©ê gibt mehr.

— Stcfjtgeïm 3aljre. — 3n ber Oftfee. — Srimen ßaefae SKajeftatiê. — SKaifon la ©anté.

— Ser SBeginfpeltor. — SIenbmer!. — Sßenn bie ©onne untergeht. — S'iit biefem

Sudfe bmnfdjt ber Serlag Siltge'ê Sogpanbel, Kopenhagen unb ßeipgig, bie beutfdfen

ßefer mit einem ©djrififteïïer beïanni gu machen, ber in ber bänifcpen Siteratur infolge
feiner Sohême=3Jatur unb feiner bamit eng berbunbeuen Sßrobuttion einen gang eigen«

artigen, felbftänbigen Sßlafj einnimmt, ©in Sohêtne im bornehmften ©inné beê SSorteê,

hat Otto ßarffen mit feinen tjumorbollen, lebenêfrifdfen unb bon gefunber optimiftifcher
ßebenSauffaffung burchtrehten ©djitberüngen feiner abenteuerlichen gahrtert in alten

SBeltgegenben in feiner bänifdfen fpeimat unb in ben übrigen ftanbinabifchen ßänbern

burdffdjlagenbe ©rfolge ergielt. Saê borliegenbe Sud| fteUt eine Sluêmapl aus feinen

bisher beröffenüidften SBerîen bar. Sie eingelnen Silber finb bon grofger grifdje unb

garbigïeiï unb, fotneit toit eê ïontroltieren ïônnen, bon größter fiebenêtoahrïjeit; febeë

eingelne ift gubem fdfön abgerunbet unb fafjt toirïlidj ©efcpauteê unb ©rlebteS traft«
bolt gufammen.

Sllte greunbe. Son Sr. St u g u ft ©ïjatelain. 5f3reië 15 Sappen. 3m
erften heft beê Qdfjrgcmgê 1910 bietet ber Saêler Serein für Serbreitung guter
©dfrifien ben ßefern eine ißrobe ber ©rgâljlungëlunft eineê im Kanton Steuen«

burg allgemein bereiten Strgteë, SKenfdienfreunbeë unb Sidjterê, beê Sr. 21. ©haieïaitt.
SBer biefe ©efc£)ic£)±e bon ben brei alten greunben lieft, ber meint, er fü-se tn einer ge«

mütlichen SBeinberglaube am Sîeuenburger @ee unb taufcpe bem liebenëtoitrbig boê*

haften, geiftreidh tni^elnben ©eplauber echter feiner 2'tltbürger bont ©eegeftabe. SBäp«

renb mir ben urïomifchen eblen SBettftreit bon brei alten ©onberlingen um ein arme?
SBaiSlein berfotgen, toerben mir unmerltiih bon ber behaglichen SafeinSfreube unferer
melfdjen SKitbürger ergriffen unb begaubert.

Safdjenïatenber für Stbftinenten. 1910. 1. 3ahrg. Searbeitet urtb

herausgegeben bon £ï). Sachmann=@entfch. 3m ©elbftberlag beê herauêgeberê. gürich Ï.

KtiUMion: Dr. JM. OSgtltn in Zürich V, flsylitrawe 70. «er an tieft sttteffeij
Pnoetelanet «tn«»ro»t>t»n tttn( jaftiityart« uurfc»».

Drudt und expedition von Itlüller, Werder $ 0ie., $d)ipfe 33, Zürid) I.
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Wissenschaftlichen Monumentalwerke „Der Mensch und die Erde" (Deutsches

Verlagshaus Bong ck Co., Berlin W. 37, Lieferung 60 Pfg.) zur Veröffentlichung bringt.
Es geschieht dies in der Gruppe „Der Mensch und die Mineralien", die in dem Ab-

schnitt „Lagerstätten und Gewinnung der wichtigsten nutzbaren Mineralien und Ge-

steine" eine vollständige, reich mit prachtvollem Jllustrationsmaterial ausgestattete Ge-

schichte des Bergbaues enthält.
„Der grüne Kranz". Ein Familienbuch mit Kalender für die Jahre 1916

und 1911. Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer Schriftsteller und Künstler
von der Fabrik von Maggis Nahrungsmitteln in Kempttal. — Die Publikation enthält
auf 43 Seiten Groß-Oktav u. a. eine Anzahl vortrefflicher Erzählungen und Gedichte

bekannter einheimischer Autoren; für die Kinder sind reizende Sächelchen eingestreut;
daß auch der ausgedehnte Betrieb der Firma zum Worte kommt, versteht sich von selbst.

Besondere Erwähnung verdient der hübsche und humorvolle Buchschmuck des Berner
Zeichners Herbert Rikli, auch eine Kunstbeilage fehlt nicht: Ein prächtiger Dreifarben-
druck „Gemüse-Ernte in Kempttal" nach einem Bilde des Aquarellisten Paul Demme

in Solothurn.
„Auf L a n g f a h r t". Abenteuer und Erlebnisse eines Weltcnbummlers zu Wasser

und zu Lande von Otto Larssen. Autorisierte Übersetzung aus dem Dänischen, 326

Seiten mit einem Bilde des Verfassers. Preis Mk. 3.—. Inhalt: Die weihe Stadt. —-

„Geshanghait". — Chez Maxim. — Durch die Wüste. — Der Lotse von Calcutta. —

Im stillen Ozean. — Das Manuskript. — Zwei Bilder. — Madonna. — Es gibt mehr.

— Achtzehn Jahre. — In der Ostsee. — Crimen Laesae Majestatis. — Maison la Santé.

— Der Weginspektor. — Blendwerk. — Wenn die Sonne untergeht. — Mit diesem

Buche wünscht der Verlag Tillge's Boghandel, Kopenhagen und Leipzig, die deutschen

Leser mit einem Schriftsteller bekannt zu machen, der in der dänischen Literatur infolge
seiner Bohême-Natur und seiner damit eng verbundenen Produktion einen ganz eigen-

artigen, selbständigen Platz einnimmt. Ein Boheme im vornehmsten Sinne des Wortes,
hat Otto Larssen mit seinen humorvollen, lebensfrischen und von gesunder optimistischer

Lebensauffassung durchwehten Schilderungen seiner abenteuerlichen Fahrten in allen

Weltgegenden in seiner dänischen Heimat und in den übrigen skandinavischen Ländern
durchschlagende Erfolge erzielt. Das vorliegende Buch stellt eine Auswahl aus seinen

bisher veröffentlichten Werken dar. Die einzelnen Bilder sind von großer Frische und

Farbigkeiî und, soweit wir es kontrollieren können, von größter Lebenswahrheit; jedes

einzelne ist zudem schön abgerundet und faßt wirklich Geschautes und Erlebtes kraft-
voll zusammen.

Alte Freunde. Von Dr. August Châtelain. Preis 13 Rappen. Im
ersten Heft des Jahrgangs 1916 bietet der Basler Verein für Verbreitung guter
Schriften den Lesern eine Probe der Erzählungskunst eines im Kanton Neuen-

bürg allgemein verehrten Arztes, Menschenfreundes und Dichters, des Dr. A. Chatelain.
Wer diese Geschichte von den drei alten Freunden liest, der meint, er sitze in einer ge-

amtlichen Weinberglaube am Neuenburger See und lausche dem liebenswürdig bos-

haften, geistreich witzelnden Geplauder echter feiner Altbürger vom Seegestade. Wäh-
rend wir den urkomischen edlen Wettstreit von drei alten Sonderlingen um ein armes
Waislein verfolgen, werden wir unmerklich von der behaglichen Daseinsfreude unserer
welschen Mitbürger ergriffen und bezaubert.

Taschenkalender für Abstinenten. 1916. 1. Jahrg. Bearbeitet und
herausgegeben von Th. Bachmann-Gentsch. Im Selbstverlag des Herausgebers. Zürich l.

Krasktivi,: vr. M. vögtlln in Zürich V, RtVlUwtîe 70. W-itriig- nur °n di-s- Adr-ss-i,

Mn»»rta»«t »t»g»saadt»« m«? da« w»rd»«. 1WV
vmck und expedition von Müller, Aeräer 8 eie.. 5chipte zz. Ullrich I.
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